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Die größte Zeitschrift der

Großen Kreisstadt

Dippoldiswalde

Vor dem Fest …

Pyramidenanschub

Bereits am 24. November wurde auf dem
Dippser Markt die Pyramide angeschoben
und die Lichter des Weihnachtsbaums ent-
zündet.

Zum Nicolaus

Nikolaus, bis 350 Bischof von
Myra in Kleinasien, wurde in
der frühen Christenheit als
ein Vorbild des Glaubens und
der Liebe hoch verehrt. Ihm wird das Wort
in den Mund gelegt: 

„Du sollst nicht nur für dich, son-
dern auch für deine Mitmenschen
leben; denn wer für die anderen
lebt, der lebt in Wahrheit für sich
selbst." 

Sein Gedenktag im Kirchenjahr ist der 6. De-
zember.
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Weihnachtsmarkt eröffnet

Am Sonnabend eröffnete Oberbürgermeister Ralf Kerndt den Dippser Weihnachtsmarkt. Der Weih-
nachtsmann mit dem Christkind kam erst kurz nach der Eröffnung auf den Markt, übernahm dann
aber die Regie. Wie in den vergangenen Jahren fand wieder eine Stollenprüfung statt.

Knapp 250 Euro für den Kinderschutzbund
Genau 249,85 Euro für den Kinderschutzbund erbrachte diese Stollenverkostung und der Stollenver-
kauf. Bei der bereits 3. Stollenprüfung in Dippoldiswalde waren acht Bäcker unter anderen Leiteritz
und Grosche aus Dippoldiswalde vertreten.

Neben dem langen Samstag (10.12.) bis 20 Uhr ist am 4. Advent (18.12.) 
in Dipps noch einmal verkaufsoffener Sonntag.

Advent, Advent ein Lichtlein brennt …Advent, Advent ein Lichtlein brennt …
Wir wünschen all unseren Lesern eine besinnliche und 

frohe Advents- und Weihnachtszeit – für das Jahr 2012 

alles erdenklich Gute, vor allem Gesundheit.

Ihre Redaktion vom Dippolds Boten und 

die MItarbeiter der Riedel KG
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Das sollten Sie nicht verpassen
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Noch rechtzeitig zum Weihnachtsfest wurde
das Buch mit Karikaturen von Mirko Mitschke
fertiggestellt. Zu danken ist dieses den vielen
Helfern und Unterstützern, die dieses ermög-
lichten. So vor allen Dingen Herrn Prof. Dr.
Adolf Heger für die sehr umfangreichen Arbei-
ten bei der Herstellung des Buches (Kontaktauf-
nahme mit der Druckerei, Bearbeitung der digi-
talisierten Grafiken, Erzeugung einer druckfähi-
gen Datei sowie Gewinnung von vier Firmen,
die mit ihrer Werbung den Druck des Buches
ermöglichten). Auf eine Vergütung verzichtet
er. (Im Foto mit Heidrun Thiel und Mirko
Mitschke bei der Begutachtung des Probe-
druckes). Den Firmen Kräuterlikörfabrik Alten-
berg, HYUNDAI Autohaus Dippoldiswalde
GmbH, Löwen-Apotheke Dippoldiswalde und
Dippser Maler GmbH sei herzlich gedankt. Als
Herausgeber fungiert der Verein „Dipps lebt“.
Besser als „Dippold Wolfgang Ruhmich“
kann man dieses Büchlein eigentlich nicht
beschreiben:

„... was Mirko da mit seinen Karikaturen
schafft, verdient meine Zustimmung und
mein Lob. Er interpretiert Ereignisse und
Begebenheiten auf seine Weise, mit spit-
zem Buntstift und kurzen Texten. So do-
kumentiert er Befindlichkeiten, erinnert
an Versprechungen (und Versprecher).
zeigt auf, was ihn (und auch viele ande-
re Dippser) bewegt. Unter anderem die
kaputte Beleuchtung in der Alten Pforte,
das Hin und Her mit der Weißeritztal-
bahn, der Straßenzustand und die Park-
problematik, das untergegangene Feuer-
werksfloß und das nicht wieder eröffnete
Stadtbad. Den Altbergbau und anderes
mehr hat er zum Thema gemacht.
Aber auch andere Themen sind hier ver-
treten: Fußball und die Ölpest im Golf
von Mexiko, Kernkraft und Terrorismus,
Geldtransport und Rettungsschirm, die
Raumfahrt zum Mars und natürlich 

passend zum Erscheinungsdatum - Weih-
nachten. Ein Büchlein, welches hoffentlich
dem geneigten Leser genau soviel Freude
macht wie mir und den anderen, die an
dessen Entstehung beteiligt sind, Prof. Dr.
Adolf Heger, der den Satz übernahm und
die digitalisierten Grafiken nachbearbei-
tete, Harald Weber, der zu den einzelnen
Zeichnungen kurze Texte verfasste und
natürlich Mirko Mitschke, aus dessen Fe-
der die Karikaturen stammen.“

Sie erhalten dieses Buch ab sofort zum Preis
von 12,90 Euro bei Bücherfreund Heidrun
Thiel, Dippoldiswalde, Herrengasse 13. Über
den Verein „Dipps lebt“ (Telefon 03504
6258425, 6258426, bote@dippoldiswalde.de)
können Sie sich dieses Buch auch per Post (zu-
züglich 4,50 Euro Versandkosten) zusenden las-
sen. Am Sonnabend, dem 17. Dezember
wird Mirko Mitschke von 13 bis 17 Uhr
sein Buch im Eiscafe Solino (Markt 11)
selbst vorstellen und signieren.

Vom Dippold bis zum Weihnachtsmann

Bücherfreund-Inhaberin Heidrun Thiel verkauft dieses Buch sehr gern, weil es viele lokale Bezüge hat
und von Dippsern für Dippser (und Freunde unserer Stadt) gemacht wurde.
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Weißeritztalbahn
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Mit Dampf von Obercarsdorf 
nach Schmiedeberg …

fuhr auch dieses Jahr am 1. Adventswochenende die Weißeritztal-
bahn. Mirko Mitschke schickte uns einige Impressionen.
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Noch freie Lehrstellen für
2012 bei der AOK PLUS

Die AOK PLUS sucht für das Ausbildungsjahr
2012 noch Auszubildende als Kaufleute für
Bürokommunikation und Kaufleute im Gesund-
heitswesen. Voraussetzung sind gute bis sehr
gute schulische Leistungen in der Realschule
oder im Gymnasium. „Bewerbungsschluss ist
der 31. Januar 2012. Interessierte Jugendliche
sollten sich jetzt bewerben“, so AOK-Presse-
sprecherin Hannelore Strobel. Die Bewer-
bungsunterlagen können am besten per E-Mail
an BewerbungAusbildung@plus.aok.de gesandt
werden oder per Post an die AOK PLUS, Be-
reich Personalentwicklung, Augustinerstraße
38, 99084 Erfurt. Ansprechpartner für weiter-
gehende Informationen ist Wolfram Urbanek
unter 0361 6574 80525 oder unter wolfram.
urbanek@plus.aok.de.

Sehen, hören, 
staunen … 
ein lebendiger 
Adventskalender

Sehen, hören, staunen ... ein lebendiger
Adventskalender … so wieder der Leit-
spruch des diesjährigen „lebendigen” Ad-
ventskalenders, der an einem neuen Ver-
anstaltungsort, der Bibliothek der Stadt
(Herrengasse 15), stattfindet.
An jedem Arbeitstag vom 1. bis 23. De-
zember öffnet sich symbolisch ein Fens-
ter und bietet von 17:00 bis 17:30 Uhr
Aktivitäten ganz unterschiedlicher Art an.
Vorweihnachtliche Geschichten und Mu-
sik stehen auf dem Programm, ebenso
Kreatives und Bezauberndes – für eine
halbe Stunde des (All)Tages überraschen-
de kleine Besonderheiten, die man sich
gönnen sollte in all den Vorfreuden, wel-
che die Adventszeit ausmachen.
Machen Sie sich selbst ein Geschenk und
schauen Sie mal rein – die Stadtbibliothek
und die Diakonie Dippoldiswalde laden
Sie herzlich ein!

www.dippoldiswalde.de/bibo

Ausnahmegenehmigungen von der Polizeiverord-
nung bei Veranstaltungen und Feierlichkeiten in
Dippoldiswalde und seinen Ortsteilen

Der Besuch von Konzerten, Veranstaltungen und Diskotheken sowie die verschiedensten Freizeit-
aktivitäten sind integrierter Bestandteil unseres Freizeitverhaltens. Besonders in der wärmeren Jah-
reszeit findet dabei vieles im Freien statt – oft verbunden mit höheren Schallemissionen.
Dem Schutz der Nachtruhe wurde auch in der Polizeiverordnung der Stadt Dippoldiswalde hinrei-
chend Rechnung getragen. Entsprechend den Bestimmungen, umfasst die Nachtzeit die Zeit von
22:00 – 07:00 Uhr des darauffolgenden Tages. In dieser Zeit sind Handlungen die geeignet sind die
Nachtruhe mehr als nach den Umständen unvermeidbar zu stören, zu unterlassen. Ausnahmen
können im Einzelfall durch das Ordnungsamt zugelassen werden.
Das bedeutet, dass sowohl bei öffentlichen als auch bei privaten Veranstaltungen und Feierlich-
keiten, welche die Nachtruhe der umliegenden Bevölkerung stören könnten, rechtzeitig ein An-
trag auf eine Ausnahmegenehmigung von den Bestimmungen der Polizeiverordnung zu stellen ist.
Einen entsprechenden Vordruck eines solchen Antrages gibt es auf der städtischen Internetseite
(www.dippoldiswalde.de) unter dem Bereich „Rathaus“ – „Satzungen/Dokumente/Formulare“
(http://www.dippoldiswalde.de/dokumente/media/download_gallery/Antrag_Ausnahemegeneh-
migung_PVO.pdf). Formulare können aber auch in unserem Bürgerbüro oder im Ordnungsamt
selbst ausgehändigt werden. Für die Bearbeitung des Antrages wird eine Verwaltungsgebühr in
Höhe von 10,00 EUR erhoben.
Immer wieder erreichen die Stadtverwaltung Beschwerden hinsichtlich zu hoher Lärmbelästigun-
gen und bei Veranstaltungen und deren Häufigkeit vor allem in den Sommermonaten. Es soll des-
halb mein heutiges Anliegen sein, dass ich Sie über das Vorgehen unserer Verwaltung informiere.
Bei einer Antragstellung durch den Veranstalter wird geprüft, ob derartige Veranstaltungen sozial
adäquat sind und ob sie von einer breiten Öffentlichkeit als Kontakt- und Kommunikationstreff an-
gesehen werden. Bei entsprechender Güterabwägung ist das Ruhebedürfnis der Nachbarn nicht
allein ausschlaggebend. Kurzzeitig kann ihnen sogar eine höhere Lärmbelästigung zugemutet wer-
den, als bei einem Dauerbetrieb.

Unser Anliegen ist es, die jährlichen Veranstaltungen zu koordinieren. Die von Ih-
nen geplanten Veranstaltungen für 2012 sollten deshalb noch im Dezember 2011
der Stadtverwaltung angekündigt werden (gilt nicht als Beantragung). Dies gilt dann
fortlaufend auch für die kommenden Jahre. 

Grundsätzlich sind Veranstaltungen so zeitig wie möglich zu beantragen. Die Veranstalter (Verei-
ne, Gewerbe, etc.) eines Ortsteils sollten sich nach Möglichkeit bei der Terminplanung unterein-
ander abstimmen, um veranstaltungsfreie Zeiten zu schaffen, z. B. durch Zusammenlegen gleich-
gerichteter Feierlichkeiten. Die Anwohner des angrenzenden Gebietes sind rechtzeitig vorher
über den Rahmen der geplanten Veranstaltung zu informieren
Bei großen Veranstaltungen mit voraussichtlich mehr als 200 Besuchern in geschlossenen Räu-
men, bzw. 1.000 Besuchern auf freien Flächen findet die sächsische Versammlungsstättenverord-
nung Anwendung. Eventuell weitere benötigte Erlaubnisse wie z. B. nach der Gewerbeordnung,
GEMA oder Sondernutzungssatzung sind rechtzeitig zu beantragen. Für genehmigte Veranstaltun-
gen nach der Polizeiverordnung gilt eine Zeitbegrenzung von max. bis 02:00 Uhr des Folgetages.
Sollten die hier genannten Punkte nicht beachtet werden, als auch im Übrigen, kann unter Um-
ständen ein Antrag auf Ausnahmegenehmigung zur Polizeiverordnung abgelehnt werden. Wer oh-
ne eine Ausnahmegenehmigung ruhestörenden Lärm verursacht, handelt ordnungswidrig. Dies
kann mit einem Bußgeld in Höhe von bis zu 1.000,00 EUR geahndet werden. Diese Regelung gilt
unabhängig von Veranstaltungen allgemein für alle Tätigkeiten.   I. Hoffmann, Hauptamtsleiterin

Wir danken unseren
Kunden und

Geschäftspartnern 
für das entgegengebrachte

Vertrauen 
und wünschen 

ein frohes Weihnachtsfest 
sowie ein gesundes 
und erfolgreiches 

Jahr 2012.

AUGENOPTIK LIBUDA

IHR  SPEZIALIST  FÜR  GUTES  SEHEN

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 09:00–13:00 Uhr

14:00–18:00 Uhr
Samstag Nach Vereinbarung

• Kirchplatz 5 · 01728 Bannewitz
Telefon 03 51/4 03 03 38

• Markt 24 · 01744 Dippoldiswalde
Telefon 0 35 04/61 40 47

Ihnen allen eine besinnliche Weihnachtszeit
und ein erfolgreiches neues Jahr!
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Tourismus

Vom Ski- und Wanderbus, einem geplanten Tourismusprojekt zwischen
Zinnwald und Rechenberg-Bienenmühle über die Weißeritztalbahn bis
hin zum Förderverein für die Müglitztalbahn gibt es finanzielle Probleme
und Gerangel um die Finanzierung. Dabei brummt doch die Wirtschaft in
Deutschland, immer weniger Arbeitslose, der Aufschwung hat Fahrt auf-
genommen...
Nach dem Wunsch der Tourismusbranche soll oder sollte der Ski- und
Wanderbus spätestens zu Weihnachten wieder auf dem Kamm zwischen
Zinnwald und Rechenberg-Bienenmühle oder weiter bis Seiffen und Ol-
bernhau fahren. Während der Testphase im letzten Winter, blieben eini-
ge in Vorkasse gegangene Unternehmen auf erheblichen Kosten sitzen,
die Kurtaxe sollte um 50 Cent pro Übernachtungsgast angehoben wer-
den - dies kam aber in Städten und Gemeinden nicht so gut an, zu teuer
und nicht konkurrenzfähig. Wenn das Konzept zu teuer und nicht finan-
zierbar ist, muss an den Kosten gespart werden. Stirbt das Projekt, ist es
eine Riesenniederlage für den Tourismus in der Region und eine andere
Lösung muss her...
Vielleicht helfen da die nun schon lange fehlenden Niederschläge (kein
Schnee!) bei Einsparung gar des Busses und somit der Kosten. Und wenn
alle Stränge reißen, als allerletzte Notvariante sozusagen, kann man doch
auch tschechische Unternehmer ansprechen.
Bei der Weißeritztalbahn hängen einem die endlosen Debatten, ob die
Bahn noch und an wie vielen Tagen sie bis Kipsdorf fahren soll, langsam
zum Halse raus. Zweifellos gehört sie als Lebensader in unsere Region
und muss daher auch wieder bis Kipsdorf fahren. Doch Nonsens ist, sie
an nur noch acht Tagen bis dorthin fahren zu las-
sen. Nonsens wäre es auch, sie täglich bis Kips-
dorf fahren zu lassen. Und noch mehr Nonsens
sind die sechs täglichen Zugpaare zwischen
Hainsberg und Dipps. Manche werden mich für
diese Zeilen lynchen wollen, aber wer fährt z. B.
gerade jetzt im Winterhalbjahr für 7 Euro abends
durch den dunklen Rabenauer Grund? Die Weiße-
ritztalbahn ist eine reine Touristenbahn gewor-
den und auf die meistens wenigen Fahrgäste im
ersten und den beiden letzten Zügen kann zumin-
dest im Winterhalbjahr keine Rücksicht genom-
men werden. Würde man diese Züge einsparen,
könnte man vielleicht wenigstens jedes Wochen-
ende bis Kipsdorf fahren - und ein Gastwirt, der
diesen Ort ebenfalls wieder mal zum Leben er-
wecken wollte, hätte eventuell mehr davon, als
wenn die Bahn an nur acht Tagen im Jahr dort
oben ankommt...
Bis 2008 stand der Förderverein für die Müglitztal-
bahn auf soliden wirtschaftlichen Füßen. Raten
für Kredite, aufgenommen um den Eigenanteil
von geförderten Maßnahmen zu finanzieren,
konnte der Verein bezahlen. 2003 bis 2005 wur-
de ein historischer Altenberger Wagen aufwendig

saniert, 2006 eine Halle in Bärenstein errichtet, um ihn unterzustellen.
Sonderfahrten und Bahnhofsfeste (Bärenstein) wurden über Jahre ausge-
richtet, um Kredite, Versicherungen, Anschlussbahngebühren und In-
standsetzung am Vereinshaus zu finanzieren.
Zeitgleich mit der Finanzkrise ging die Zahl der Besucher zurück, Spen-
den sanken dramatisch, Veranstaltungen wurden weniger, der Vereins-
chef - Jörg Köhler - glich die Defizite des letzten Bahnhofsfestes privat
aus...
Die, die noch zur Stange halten, können sich trotz fester Arbeit immer
weniger leisten. Ständig steigende Preise für z. B. Strom, Heizkosten, Le-
bensmittel, Autoversicherungen usw. fressen sie auf. Für Eisenbahn-
freunde werden so auch Teilnahmen an Sonderfahrten oder Bahnhofsfes-
ten von Jahr zu Jahr immer weniger möglich. Weiter ist es nicht gelun-
gen, einen Partner für die finanzielle Unterstützung zu finden und die an-
gestrebte Vernetzung mit anderen touristischen Möglichkeiten im Müg-
litztal kam nur schleppend oder gar nicht in Gang... Ein neuer Vereins-
chef wird sich kaum finden lassen, der den Verein mit seinen Lasten und
Problemen übernehmen wird.
Man könnte hier noch weitere Beispiele seitenweise auflisten, aber das
Kämpfen für solche Dinge wird scheinbar immer sinnloser. 
Und so siecht alles weiter dahin bis noch mehr auf dem Abstellgleis lan-
det (vielleicht auch die Weißeritztalbahn). Aber solange es den Diäten in
diesem Land gut geht, warum soll man sich darüber Gedanken machen...

Mirko Mitschke

Dippoldiswalde ❘ Markt 6 ❘ 0 35 04/690 000

Glashütte ❘ Hauptstr. 58 ❘ 03 50 53/32 332
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Der Ski- und Wanderbus hat Probleme und nicht nur der!
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Aus dem Stadtleben

Neuer „Fair-Markt Laden” in Dippoldiswalde

Am 07.11.2011 eröffnete der erste Fair-Markt Laden in Dippoldiswalde
auf der Nicolaistraße (ehemaliger Getränkemarkt) fast unbemerkt. Das
Sortiment: Bio-Naturkost, viele Produkte aus der Region, ein großes Fri-
scheangebot, gesunde Körperpflegeprodukte und umweltverträgliche
Reinigungsmittel. Gibts doch schon? Natürlich, aber nicht so! Einkaufen
können ALLE, entweder als Mitglied, die dieser Gemeinschaft beitreten,
zu Einkaufspreisen oder alle Nichtmitglieder zu marktüblichen Preisen. 

Diese alternative Vermarktungsform mit 2-Preis-System ist neu in Dippol-
diswalde. Wie funktioniert das? Die Finanzierung der Läden (Löhne, Miete
u. a.) erfolgt dabei über eine monatliche Mitgliederaufwendung. Dadurch
wird ein weitgehend umsatzunabhängiges Wirtschaften und Beraten erst
möglich. Die Preise für Bioprodukte werden dadurch billiger und können
auch so gehalten werden und das wiederum merkt man auch an den Pro-
dukten. Diese haben einen kurzen Handelsweg und sind daher qualitativ
hochwertiger. Unter fairem Handel versteht man, dass Produkte aus-
schließlich über diesen alternativen Handelsweg verkauft werden. Das Bes-
te daran ist aber, dass die Erzeuger und Bauern aus der Region einen fairen
Lohn erhalten und eine fortführende Existenz ermöglicht wird. Jeder hat
die Wahl und kann bei einem Probeeinkauf zu Einkaufspreisen entschei-
den, wie zukünftig eingekauft werden soll. Also, wenn Sie mehr dazu wis-
sen wollen, schauen Sie sich doch mal im Fair-Markt um.

Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9-18 Uhr, Do. bis 19 Uhr. Für Fragen steht
Frau Sylvia Kleber gern auch telefonisch unter 0177/4962728 zur
Verfügung!

Alle Jahre wieder (von Friedrich Silcher)

Wie bereits in den vergangenen Jahren findet ein großes Festkonzert in
der Adventszeit in der Katholischen Kirche Dippoldiswalde statt. Neben
dem Friedrich-Silcher-Chor Dippoldiswalde e. V. werden in diesem Jahr
auch wieder die Schmiedeberger Musikanten e. V. musizieren und der
Kinderchor der Grundschule Seifersdorf singen.
Seit Wochen laufen die Proben dafür in den Vereinen. Soll das Weih-
nachtskonzert doch für alle Beteiligten und Besucher ein schönes Erleb-
nis zur Einstimmung auf Weihnachten werden.
Alle Interessierten sollten sich den Termin vormerken: Sonnabend, 
10. Dezember 2011, 17 Uhr in der Katholischen Kirche Dippoldiswal-
de. Eintritt frei

Der Friedrich-Silcher-Chor wünscht allen Konzertbesuchern ein frohes
Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr 2012. Christine Knoll

Foto von W. Worsch, aufgenommen am 26.11.2011 zum 
17. Gewandhaussingen sächsischer Chöre in Leipzig

Ein schönes Weihnachtsfest und alles Gute für
das Jahr 2012 wünscht

Mo–Sa 10:00–22:00 Uhr
So./Feiertag 11:00–22:00 Uhr

Lieferservice
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Kulturelles 

Rotes Sofa im Heidehof

Am 4. Advent ist das ROTE SOFA zum zweiten
Mal im idyllischen Landhaus Heidehof zu Gast.
Im weihnachtlichen Ambiente des Heidesaales
nehmen die Kabarettistin Birgit Schaller sowie
Schauspieler und Opernsänger Hajo Müller, be-
kannt aus „Spuk von draußen”, auf dem Roten
Sofa Platz. Aktuell ist BIRGIT SCHALLER an der
Staatsoperette Dresden in „Der Graf von Lu-
xemburg” zu erleben. Ihr künstlerisches Zuhau-
se hat die „geborene Querulantin” jedoch am
Dresdner Kabarett „Die Herkuleskeule”, dem
sie lange verbunden ist. Nach einem erfolgrei-
chen Schauspielstudium sammelte die Actrice
mit Gastspielen an der Oper Essen und an der
Dresdner Semperoper Erfahrungen auf den
Brettern, die die Welt bedeuten. Auch in der
MDR-Fernsehreihe „creme frech” war sie in 13
Folgen als die liebenswerte Quasselstrippe Frau
Hechel zu erleben. Mit ihrem Soloprogramm
„Der letzte Schrei” gastierte die Dresdnerin u. a
erfolgreich zur Lachmesse in Leipzig sowie bei
der Münchner Lach- und Schießgesellschaft.
Am 4. Advent wird Birgit Schaller im Gespräch
und als Sängerin zu erleben sein.
„Kai aus der Kiste” sowie „Spuk von draußen”
sind wohl zwei der bekanntesten DDR-Filme, in
welchen HAJO MÜLLER mitwirkte. Der gebürti-
ge Döbelner ist jedoch nicht nur als „Opa Ro-

denwald” bekannt. Als Schauspieler und
Opernsänger war HAJO MÜLLER seit 1966 in
zahlreichen großen Heldenpartien im Bariton-
und Bassbereich an der Semperoper Dresden
zu erleben. Dafür wurde er mit dem Andersen-
Nexö Kunstpreis Dresden und dem Kunstpreis
der DDR geehrt. Selbst nach Eintritt ins Renten-
alter sang er weitere kleinere Partien und wur-
de mit stummen Rollen in „Macbeth” und „Wal-
küre” betraut. 

Im Laufe seiner 60-jährigen Bühnenkarriere
wirkte er in mehreren Filmen und Musicals mit
und engagierte sich stets für den sängerischen
Nachwuchs. Im März 2011 feierte er fast gleich-
zeitig seinen 80. Geburtstag und das 60-jährige
Bühnenjubiläum. Geprüfter Verkehrspilot und
Dozent an der Hochschule für Musik in Dres-
den, das ist der Pianist JENS WAGNER. Neben
seiner Lehrtätigkeit gastierte er u. a. in Öster-
reich, der Schweiz und in Belgien. In Dresden
prägte er die musikalische Arbeit an den Sächsi-
schen Landesbühnen und natürlich in der Her-
kuleskeule Dresden, wo er als festes Ensemble-
mitglied seit 1990 dabei ist. 

Jens Wagner wird solo am Piano sowie zusammen
mit Birgit Schaller den Adventsnachmittag musika-
lisch begleiten. Michael Ernst eröffnete im März als
Moderator das 1. Rote Sofa und beschließt nun
auch das Jahr mit dem 9. Roten Sofa.

Veranstaltungsdaten: Rotes Sofa Unterwegs,
4. Advent in Dippoldiswalde (18.12.2011),
Landhaus Heidehof (www.landhaus-heide-
hof.de), 15 Uhr Einlass, 16 Uhr Beginn. Ein-
tritt: Vorverkauf 10 Euro (zzgl.VVK Geb.)
Abendkasse 15 Euro, Kartenvorverkauf: Land-
haus Heidehof Tel.: 03504 64870, SZ Treff-
punkt Dippoldiswalde, Markt 27, 01744 Dip-
poldiswalde, SZ Treffpunkt Weißeritzpark,
An der Spinnerei 8, 01705 Freital, Idee & Pro-
duktion: Alexander Fuchs, Gäste: Birgit Schal-
ler (Kabarettistin der Herkuleskeule), Hajo
Müller (Schauspieler & Opernsänger), Musik:
Jens Wagner (Pianist der Herkuleskeule), Mo-
deration: Michael Ernst. Das Publikum hat die
Möglichkeit vor der Veranstaltung Fragen an
die Gäste zu stellen. Per Mail an: post@rotes-
sofa.org oder über Facebook können vorab
die Fragen gestellt werden.  Am Abend selber
kann das Publikum ihre Fragen am Einlass in
das MiniaturSofa einwerfen. Trauen Sie sich
und stellen Sie Ihre Fragen an die Gäste des
Roten Sofa!

Allen Kunden wünschen wir eine schöne Adventszeit,
ein besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute für 2012.

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen.

Damit auch 2012 alles läuft . . .
Ihr Servicepartner für Pkw, Lkw, Baumaschinen und Traktoren

Tel. 03504 615576
Fax 03504 615577

Ruppendorfer Straße 24
01744 Reichstädt

Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten ein
gesegnetes Weihnachtsfest

und für das neue Jahr
alles erdenklich Gute!

Christian Uhlemann und Mitarbeiter

Der nächste Dippolds Bote: 

• Redaktionsschluss: 

6. Januar 2012

• Erscheinungstag: 

18. Januar 2012
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Wissenswertes

Existenzgründung
Existenzsicherung
Sanierung

Niedertorstraße 10 01744 Dippoldiswalde

Telefon +49-03504-618962 Telefax +49-03504-618964

rosalinde@natzschka-dw.de www.natzschka-dw.de

Allen Selbständigen und Gewerbetreibenden und deren
Familienangehörigen ein besinnliches Weihnachtsfest!

Unsere Salons in Dippoldiswalde:
Markt 20 Tel. (0 35 04) 61 41 02
Bahnhofstr. 8 Tel. (0 35 04) 61 25 35
Heidepark 4 Tel. (0 35 04) 6 25 10 03

Unseren werten Kunden und 
Geschäftspartnern wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes, neues Jahr!

mit Kosmetik und med. Fußpflege,
Podologische Praxis, Nagelmodellage

FRISURENMODE eG

Das besondere Geschenk:
Hochwertige Produkte 

der ROYAL Serie

3. Jobmesse Dresden

Jede Menge Tipps und Informationen rund um die Themen Jobs, Karrie-
re, Ausbildung und Existenzgründung und mit einem noch größeren An-
gebot, auch für Schulabgänger und Absolventen. 

Auf der 3. Jobmesse Dresden am 13. (von 13:00 bis 19:00 Uhr)
und 14.01.2012 (10:00 bis 16:00 Uhr) im Besucher-
galerie/Konferenz-Center im Flughafen Dresden Terminal er-
fahren die Besucher alles über die Möglichkeiten des beruflichen
Weiterkommens bzw. des Ersteinstiegs und Berufsausbildung. Der
Eintritt für Besucher ist kostenlos!

Es ist wieder 
keine Chronik...

„Dippoldiswalde III.“ von Gun-
tram König ist keine Chronik aber
dokumentiert Geschichte und Ge-
schichten aus Dippoldiswalde
und Umgebung. Ob historische
Fotos, Dokumente und Begeben-
heiten, für jeden Leser wird wohl
Interessantes und Wissenswertes
dabeisein. Da es unmöglich ist, al-
les zu erwähnen, hier einige Stich-
punkte: Gerhard Kmoch berichtet
von seiner Kindheit in der Dipps-
er Siedlung, Karl-Heinz Sobierajski
schreibt über die Polizei in Dip-
poldiswalde, Peter Mende be-

leuchtet den Dippser Fußball und die Betriebsgeschichte der Polypack. Es
wird an das Anglerheim neben der Staumauer erinnert und an die Arbeit
des See- und Tauchsportes der GST an der Talsperre. Vom Pferdesport in
Seifersdorf und vom ersten Auto des Herausgebers. Es geht um Zeitzeu-
gen von Johnsbach, zwei Mordfälle, einige Gaststätten und die FDJ-Be-
zirksjugendschule (später NVA-Erholungsheim) in Waldbärenburg, an
Max Nake wird erinnert, die letzten Kriegstage von Altenberg und das En-
de des Altenberger Bergbaus sowie an die Ereignisse in der CSSR von
1968...

Ergänzt durch Dokumente wie zum Beispiel Vorladung vor die Entnazifi-
zierungskommission, Strafbescheid, Schreiben zum NAW, Urkunden für
hervorragende Leistungen, alte Ansichts- und Speisekarten, Zeitungsaus-
schnitte und vieles mehr. Ein interessantes Sammelsurium: „Lokale Ge-
schichte aus Erster Hand". Dieses Buch gibt es in der Dippser Buchhand-
lung Staeck auf dem Markt oder bei Guntram König (03504/616393) zum
Preis von 25,- Euro. Es sind auch noch einige Exemplare des zweiten Ban-
des erhältlich. Harald Weber
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Wandertipp

Unser 3. Wandertag auf der Tour durch die
Böhmische Schweiz beginnt am Wanderweg
vor dem Hotel „Mezni Louka“. Er sagt aus: „Rot
– Jetrichovice (Dittersbach) 13 km“ – unser
heutiges Ziel. Auf gehts! Nach wenigen Schrit-
ten auf der Straße biegen wir nach links auf das
Gelände des Campingplatzes ein. Wenn wir uns
die Vielzahl der Campinghütten und die weni-
gen festen Häuser wegdenken, dann wird klar,
dass es hier einst eine weitläufige Wiese gab,
die zum Namen führte. Gemeinsam mit „grün“
laufen wir dem Walde zu und kommen bald zu
einer flachen Talmulde. Die grüne Markierung
verlässt uns nach links und führt nach „Zadni
Jetrichovice“ (Hinterdittersbach, der Ort exis-
tiert nicht mehr). Wir halten uns rechts, es geht
mäßig ansteigend hinauf auf einen Kamm mit
felsigem Terrain. Fast eben und nach mehreren
kleinen Anstiegen erreichen wir die Hochfläche
unter dem „Vetrovec“ (Rauschenberg – 450 m)
– damit betreten wir die I. Zone (Kernzone) des
„Nationalparks Böhmische Schweiz“. Der Weg
führt um den Berg herum (früher ging es über
die Bergkuppe: es gab einen Feuerwachturm
des Forstes) und nach wenigen Minuten kom-
men wir zu einer asphaltierten Wegkreuzung.
Eine Radweg-Markierung sagt aus: 500 Meter
bis zum geschützten Naturdenkmal „Mala Prav-
cicka Brana“ (Kleines Prebischtor – 400 m),
was wir auch bald nach einem kleinen Anstieg
vom Wanderweg aus „erklettern“. Wir stehen
vor der verkleinerten Ausgabe des allseitig be-
kannten (großen) Prebischtores. Entstanden ist
es auch durch die Verwitterung des Sandsteins.
Das Tor selbst hat die lichte Höhe von 2,3 m

und ist ca. 3,3 m breit, es nannte sich früher
auch „Löchriger Stein“, was ja wohl auch zu-
trifft. Den ehemals guten Ausblick von oben
verdecken inzwischen die hochgewachsenen
Bäume.
Wieder zurück unten am Hauptweg geht es
gleich, teils auf Stufen, hinunter auf einen Pano-
ramapfad. Die Aussicht ist wieder frei: rechts
die Zschirnsteine und vor uns der gewaltige
Felsklotz des „Saunstejn“ (Schauenstein – 351
m) mit dem erkennbaren Geländer und als Ku-

lisse der von überall sichtbare Rosenberg. Am
Felsen entlang, durch einen Tunnel und nach
einem kurzen Abstieg stehen wir vor dem Ein-
stieg zum Schauensteinplateau. Stufen und Lei-
tern bringen uns im Inneren des Felsens durch
schmale Kamine und Spalten nach oben (be-
leibte Wanderfreunde können hier ernste Pro-
bleme haben!). Der aufmerksame Wanderer
wird viel Interessantes entdecken, wie z. B.
viereckige Löcher (Falze), die einmal als Balken-
auflage dienten. Das Gipfelplateau ist keine ge-

Unseren werten Patienten, Kunden, Sportlern, Geschäftspartnern,
Freunden und Familien eine besinnliche Weihnachtszeit

und ein glückliches neues Jahr,
verbunden mit dem Dank für das bisher entgegengebrachte Vertrauen.

Birgit und Andreas Schnurr
das Team der Physiotherapie

Reha- und Gesundheitssportverein Dippoldiswalde e.V.

01744 Dippoldiswalde · Rabenauer Straße 9 · Heidepark 4
Telefon 03504 613087 o. 6251002 · www.sauna-wellness-dippoldiswalde.de

Neu! Ab sofort Vojtatherapie möglich! • Gutscheine zum Fest erhältlich!

Pflegedienstleiterin
Marina Scannewin
Telefon: 03504/611286 

0173/9 82 65 30
Telefax: 03504/611287

Ein gesegnetes Weihnachtsfest allen Patienten, deren
Angehörigen, unseren Geschäftspartnern und Freunden.
Vielen Dank für das uns entgegengebrachte Vertrauen

und für das Jahr 2012 alles Gute wünscht 

Marina Scannewin und Team

Nach 20 erfolgreichen Jahren schließt zum 31.12.2011
der Exner Malerfachbetrieb. Wir danken unseren Kunden und

Geschäftspartnern für die gute Zusammenarbeit, wünschen allen
eine frohe Weihnachtszeit und für die Zukunft alles Gute!

Markt 17 · 01744 Dippoldiswalde
Telefon (0 35 04) 61 50 32
Telefax (0 35 04) 61 14 10
E-Mail: maler-exner@gmx.de
www.exner-malerfachbetrieb.de

Damit beim Gruppenfoto nichts passiert – stützt Wanderfreund Günter Voigt vorsichtshalber
das „Kleine Prebischtor“ ab...

Da wandert der Dippser in Böhmen
Von der Rainwiese zum kleinen Prebischtor und Felsenburg Schauenstein und weiter nach Dittersbach
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Wandertipp & Vorweihnachtliches

schlossene glatte Fläche, sondern wird durch
Spalten und Rinnen geteilt, die aber mittels
Brücken und Stege zu überqueren sind. Wir
entdecken auch eine ca. 3 m tiefe runde Aus-
höhlung – wahrscheinlich die ehemalige Zister-
ne. Auf dem Schauenstein gab es einst eine klei-
ne Wehranlage, sie war Geleitsburg mit Maut-
stelle und sicherte wohl die unten unweit vor-
beiführende „Ceska silnice“ (alte Böhmer
Straße – ein Handelsweg, der Böhmen mit der
Lausitz verband). Wir treiben keine Maut ein,
wir genießen heute die herrliche Aussicht: im
Osten der sattelähnliche „Koliste“ (Golisch –
453 m), den wir nach ca. 4 km später südlich
umgehen werden; rechts davon die Kuppen

der Dittersbacher Felsen mit der erkennbaren
Schutzhütte auf dem Marienfelsen; die Kulisse
dahinter bilden die Hügel der Böhmischen 
Lausitz mit dem „Studenec“ (Kaltenberg – 736
m) als Dominante; südlich sehen wir die Häuser
von Vysoka Lipa (Hohenleipa) mit dem Schloss-
berg und wieder den Rosenberg und westlich
schließlich die Berge der Sächsischen Schweiz.
Nach entsprechender Rast geht es unten auf rot
weiter in östliche Richtung zur Hohenleipaer
Straße mit Wanderweg und Wanderwegtafel.
Wer schon Hunger hat, oder wegen der schma-
len Kamine auf dem Schauenstein vorsichtshal-
ber nichts gegessen hat, kann auf „gelb“ in 10
Minuten in den Ort gehen und zu Mittag essen

– gleich am Ortsrand gibt es Gasthäuser mit
böhmischer Küche. Frisch gestärkt geht es
zurück zum roten Wanderweg und wir setzen
unsere Tour fort, erst ein Stück auf der ehemali-
gen Böhmerstraße, dann durch felsiges Terrain
auf dem Jubiläumssteig um den Golisch herum
zu einem Sattel mit Namen „Pohovka“ (Kana-
pe). Hier verlassen wir die rote Markierung
nach rechts und laufen jetzt auf „grün“ direkt
hinunter nach Dittersbach. Dort machen wir
für zwei Nächte Quartier, denn am nächsten
Tag geht es durch und über die einmalige Dit-
tersbacher Felsenlandschaft...   

Text und Foto: Heinz Wirrig

KDF Parkett- und
Fußbodenleger GmbH

Mitgliedsbetrieb der Innung Parkett- und Fußbodentechnik

Industriering 24
01744 Dippoldiswalde

www.kdf-parkett.de ◆ e-mail: KDF-Parkett@t-online.de

Telefon (0 35 04) 61 88 01
Telefax (0 35 04) 61 88 03

Zum Weihnachtsfest besinnliche Stunden, zum
neuen Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg 
unseren Kunden, Freunden und Bekannten.

Weihnachten bei deutschen Dichtern

ist der Titel der Weihnachtsveranstaltung des Dippser Musikvereins

am 2. Weihnachtsfeiertag, Montag, 26. Dezember, 15 Uhr im Dipp-

ser Rathaus. Die Lesung wird Olaf Hörbe (Dresden) und die Musika-

lische Gestaltung Johannes Wulff-Woesten (Dresden) übernehmen. 

Der Weihnachtsmann

war dieses Jahr erstmals auch im Dippser Tierheim zu Gast. Er dankte ge-
meinsam mit dem Vorstand des Tierschutzvereins allen Tierfreunden und
brachte für die kleinen Gäste auch Geschenke mit. 
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So gesehen … 

Wir wünschen Ihnen
ein frohes Weihnachtsfest und

ein gesundes und glückliches 2012.

Wir danken unseren Kunden 
für Ihre Treue und Ihr Vertrauen.

Stikar GmbH

Am Industriering 5 · 01744 Dippoldiswalde
Tel.: 03504 6941-0 · www.renault-stikar.de

– 60 Jahre –

Eine Karikatur als Geschenk?

Bei Mirko Mitschke (0162/2655541) können Sie das ganz besondere individuelle
(nicht nur Weihnachts-)Geschenk bestellen. Er zeichnet Karikaturen nach Ihren
Ideen auf den zu Beschenkenden abgestimmt. 50 seiner Karikaturen sind in Buch-
form erschienen und bei Bücherfreund Thiel in Dippoldiswalde erhältlich. 

Konzentrierter Kunstgenuss

Na toll! Ich hatte schon befürchtet, dass es dieses
Jahr verschiedene Wochenenden sein werden, an
denen die Weihnachtlichen Chorkonzerte stattfin-
den. Aber nein, einer guten Tradition folgend sind
diese auch wieder an einem Wochenende, und zwar
am nächsten (10. und 11. Dezember). Das Kunst-
stück zwei weihnachtliche Konzerte unmittelbar
nacheinander am gleichen Tage (wie am 8. Dezem-
ber 2007, 17.00 und 19.30 Uhr sowie am 12. De-
zember 2009, 17.00 und 19.00 Uhr) durchzuführen,
ist zwar nicht wieder gelungen, aber auch so wird
dem Musikfreund ein geballtes Chorerlebnis gebo-
ten. Seit dem 28. November 2011 ist uns bekannt,
dass am Sonnabend, 10. Dezember 2011, 17 Uhr in
der Katholischen Kirche zu Dippoldiswalde mit
dem Friedrich-Silcher-Chor Dippoldiswalde e. V.,
den Schmiedeberger Musikanten e.V. und dem Kin-
derchor der Grundschule Seifersdorf ein Weih-
nachtskonzert stattfindet. Bereits seit Dezember
vorigen Jahres steht (im Programmheft der Reihe
„Meisterinterpreten im Gespräch“ des Dippoldis-
walder Musikvereins) fest, dass am Sonntag, 11. De-
zember 2011, 16 Uhr erstmals die „Posener Nachti-
gallen“, ein Knaben- und Männerchor, hier im Kul-
turzentrum Parksäle auftreten wird.
Also ehrlich, ich finds toll, die Termine so nahe bei-
einander zu haben, es ist fast ein „Erlebniswochen-
ende Chorkonzerte“, warum aber nur zwei Konzer-
te, zeitlich kann man doch noch sicherlich eines
oder zwei dazwischen pressen.
Die Besucher werden es danken... 
denkt sich Ihre Dippoldine
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Herzliche Einladung

Anzeigen
Frohe Weihnachten und

ein glückliches, erfolgreiches neues
Jahr wünscht Ihnen das Team 

von „Haireinspaziert“

Wir freuen uns, Sie auch im nächsten
Jahr wieder bei uns begrüßen zu dürfen!   

Frohe Weihnachten 
wünscht PORTAS

Danke für Ihre Treue
und alles Gute für Sie im neuen Jahr

wünscht Ihnen Familie Dulewicz

PORTAS-Studio · Brechstubenweg 2 · 09623 Nassau
Telefon 037327-7186 · www.dulewicz.portas.de

Allzeit gute Fahrt im neuen Jahr

Am Stausee 11
01744 Dippoldiswalde / OT Seiferdorf
Tel. (0 35 04) 61 40 58 · Fax 61 40 60 · Handy: 0170 / 80 41 962
• Unfallinstandsetzung

mit Richtsystem
• TÜV, Gasprüfung,

Zubehör und Ausbau
• Oldie-Restaurierung

in Holz und Blech

• Freizeitfahrzeugservice
• Einbau von Anhänger-

Zugvorrichtungen
• Bremsen, Auspuff

www.lehmannkarosseriebau.de • info@lehmannkarosseriebau.de

CARAVANS
REISEMOBILE

VERKAUFSFAHRZEUGE
VERMIETUNG • SERVICE

BERATUNG • VERKAUF

Am Sonntag kommen die 
„Posener Nachtigallen“

Das letzte Konzert in der Reihe „Meisterinterpreten im Gespräch“ ist am
kommenden Sonntag, 11. Dezember um 16 Uhr im Kulturzentrum. Auch
dieses Jahr gastiert in Dippoldiswalde wieder ein internationaler Spitzen-
chor: die „Posener Nachtigallen“. Die Knaben und Männer des 91jährigen
Stefan Stuligrosz (einst Sopranist im Domchor, vom Domchorleiter Pfar-
rer Waclaw Gieburowski 1939, vor der Ausweisung, zum Nachfolger be-
stimmt), wurden zu einem Wahrzeichen Polens, ein Stolz der Bürger, an
der Spitze der musikalischen Repräsentanz des Nachbarlandes stehend.
Stuligrosz selbst, nach dem Kriege alle benötigten Ausbildungen durch-
laufend und zugleich ausbildend wie komponierend, brachte es bis zum
langjährigen Präsidenten (Rektor) der Posener Musikakademie und wur-
de Laureat einer großen Anzahl von Preisen, kooperierte von jeher mit
der Philharmonie Posen. Seinen Chor zeichnet ein spezifischer, unnach-
ahmlicher Klang aus. Er besteht aus Knaben- und Männerstimmen und
tritt in Kirchen und Domen, auf Bühnen und in Konzerthäusern Europas,
Amerikas und Japans, zudem in Ton-, Fernsehstudios und Filmateliers auf.
Über 3000 Auftritte wurden nach 1945 im Ausland absolviert, darunter
vor Päpsten, Königen und Staatspräsidenten. Auch Leonard Bernstein
stand vor dem Chor, der Meisterwerke der Renaissance, des Barocks, der
Romantik und des 20. Jahrhundert singt, mit Solistinnen wie Barbara Hen-
dricks oder Renata Scotto zusammenwirkte. Es ist eine nicht institutiona-
lisierte Schule der Erziehung und Charakterbildung, in der harte und kla-
re Regeln des Zusammenlebens herrschen, ein Wertesystem, das sich
durch Pflichtbewußtsein, Freundschaft und Offenheit gegenüber ande-
ren Menschen aus nah und fern auszeichnet („Stuligroszeum“), in dem
sich große Kunst und die ihr gebührende Demut mit dem alltäglichen Le-
bensstil in Posen verbindet, in dem die nationale Kulturtradition mit dem
Erbe der Kultur Europas und der Welt zusammenfließt. Wolfgang Mende

A
n

ze
ig

e(
n

)



C
M
Y
K

vom 9./10. Dezember 2011 Dippolds Bote

Wissenswertes
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Interaktiv im Alter – Medien-
kompetenz Älterer fördern

Der Deutsche Seniorenliga e.V. vertritt als gemeinnütziger Verein
die Interessen älterer Menschen und informiert zu Themen unserer
schnelllebigen Zeit. Die in vielen Lebensbereichen aufkommenden
Unsicherheiten, z. B. durch rasante technologische Neuerungen,
sollen durch zielgerichtete und verständliche Informationen redu-
ziert werden. Die Deutsche Seniorenliga zeigt in der Broschüre 
„6 gute Gründe für das Internet“, wie man sich leicht und vor allem
sicher in sozialen Netzwerken und Communities bewegt.
Die kostenlose Broschüre „6 gute Gründe für das Internet“ erläutert
anhand praktischer Beispiele, wie man in verschiedenen Situationen
des Alltags vom Internet profitiert, welche Voraussetzungen man
benötigt, um im Internet zu surfen und welche Regeln es im Interes-
se der Sicherheit zu beachten gilt. Die Broschüre enthält zudem eine
praktische Checkliste, die zur Vorbereitung auf ein Beratungsge-
spräch beim Internetanbieter dient. Sie vermittelt einen ersten Ein-
druck, welcher Zugang und welcher Vertrag geeignet sein könnten.
Die Broschüre gibt es kostenlos im Dippser Rathaus und kann aber
ebenso bei der Deutschen Seniorenliga, Heilsbachstraße 32 in 53123
Bonn bestellt werden. (Bestell-Hotline: 01805 – 001 905)
I. Hoffmann, Hauptamtsleiterin

Wir wünschen unseren Patienten und deren Angehörigen, 
unseren Geschäftspartnern und unseren Mitarbeitern und 
deren Familien ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest 

sowie ein gesundes, neues Jahr.

Häusliche Alten- und Krankenpflege
Ambulante Pflege / Kurzzeitpflege / Altersgerechtes Wohnen

Gisela Mitschke

Große Wassergasse 10
01744 Dippoldiswalde
Tel. 03504/61 57 77

Privat: Weißeritzstraße 3, 01744 Dippoldiswalde Tel. 03504/61 20 40

Sprechzeiten:
Mo.–Fr. 10.30–11.30 Uhr
www.pflegedienst-mitschke.de
info@pflegedienst-mitschke.de

Wir wünschen unseren großen und kleinen
Patienten eine besinnliche, frohe Weihnachtszeit
und ein gesundes neues Jahr.

Kieferorthopädische Praxis Dr. Drabek
Tel. 03504 / 61 24 19 
Fax 03504 / 61 86 86

Wir haben Weihnachtsferien vom 20.12.11 – 03.01.2012.
Wir sind ab dem 04.01.2012 wieder für Sie da.

In Notfällen täglich von 09:00–11:00 Uhr –
01 73/8 27 03 56 – oder den Notdienst.

Obertorplatz 5, Tel. (03504) 614687, 01744 Dippoldiswalde

– Lieferant aller Krankenkassen –
Für Ihre Gesundheit (sofort lieferbar):
• Bademoden
• Fußeinlagen nach Maß • Knie- und Knöchelbandagen
• Brustprothesen und BH`s • Krankenpflegeartikel
• Miederwaren für die stärkere Dame • Bruchbandagen
• Kompressionsstrümpfe/-Hosen • Kreuzstützbandagen n. Maß

Praxis für Physiotherapie Hannelore Schmieder  
Nicolaistraße 6 · Dippoldiswalde · Telefon 03504/62 94 44

Ich wünsche allen ein frohes Fest und alles Gute für 2012!

Sehr geehrte Patienten, liebe Kunden!
Hiermit teile ich Ihnen mit,

dass ich meine
Praxis für Physiotherapie

am 31.12.2011 an
Frau Michaela Geißler übergebe!

Vielen Dank für das mir
entgegengebrachte Vertrauen!

Meisterinterpreten im Gespräch

Das neue Konzertjahr der Reihe beginnt am Sonntag, dem 15. Januar im
Kulturzentrum „Parksäle“ um 16 Uhr. Das Jahresprogramm wird vom
Weihnachtsmann wie alle Jahre erst am 22. Dezember in der PLUSZ-Beila-
ge der „SZ“ und am Heiligabend in der „DNN“ annonciert. Der Anrechts-
vorverkauf beginnt ab 3. Januar im Kulturzentrum.

Aus tiefstem Herzen…
sagten wir am 11.11.11 „Ja“.
Und heute sagen wir unseren 
Familien, allen Bekannten, 
Verwandten und Freunden 
einfach nur Danke

Ines & Mirko

Ganz besonderen Dank dem Team
vom Lindenhof Klingenberg und 
natürlich dem Dippser Faschings-

verein für die Organisation und 
die tollen Ideen. Ihr habt 

unseren schönsten Tag 
noch schöner    

gemacht.
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HU-Prüftermine

01744 Dippoldiswalde · Gewerbering 10 · Tel. (0 35 04) 6 46 60
post@auto-service-wagner.de · www.auto-service-wagner.de

Auto-Service Wagner

Montag 13:00 Uhr · Dienstag 10:00 Uhr
Mittwoch 11:00 und 15:00 Uhr

Donnerstag 9:00 und 16:00 Uhr · Freitag 15:00 Uhr

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr. 6.30–16.00 Uhr
Mi. 6.30–18.00 Uhr
Sa. 8.30–11.30 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Hofweg 6e
01774 Ruppendorf

Tel. 03 50 55/6 14 06
Fax 03 50 55/6 23 72

Wir wünschen eine frohe und
gesegnete Weihnachtszeit und

einen schönen Jahresbeginn 2012!

MOBILER KFZ-ZULASSUNGSDIENST
STEFFI KERNDT
Wolframsdorfer Straße 32b · 01744 Dippoldiswalde
Tel. 0 35 04/69 42 93 · Funk 01 60/7 22 25 57

D

Meiner werten Kundschaft wünsche 
ich ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes, neues Jahr!

Endlich hat es geklappt! Das DFB-Mobil macht
Station beim FSV Dippoldiswalde! Mehrere Mo-
bile sind deutschlandweit unterwegs und besu-
chen aktive Fußballvereine. Das Angebot rich-
tete sich diesmal an unsere F- und E-Jugend.
Insgesamt konnten 24 Kinder die anderthalb-
stündige Übungseinheit besuchen. Die Span-
nung im Vorfeld war groß. Die DFB Trainer Lars
Mende und Marcus Urban zogen gleich alle Auf-
merksamkeit auf sich. Während einer kurzen
Erwärmung bauten sie einen reinen „Hüt-
chenwald“ auf. Schnell wurden die Jungs in
drei Gruppen eingeteilt, einem Trainer und
Übungsleiter zugeordnet und Stationsweise
wurden die Grundlagen des Fußballspielens
vermittelt. Ziel war das schnelle und sichere
Spiel mit dem Ball. Damit die ganze Sache auch
Spaß macht, ein Ziel, ein Tor stand immer auf
dem Platz. Herr Mende und Herr Urban zeigten
unseren Trainern, welche Möglichkeiten es

gibt, den Kindern den Spaß am Fußball zu zei-
gen und gleichzeitig steht die Technik im Vor-
dergrund. Der Höhepunkt war das Turnier
Champions League. Sieger waren zum Schluss
alle und mit zufriedenen Gesichtern ging es
nach Hause.
Für die Trainer ging es jetzt richtig los. In einer
lockeren Runde bekamen Sie weitere wichtige
Hinweise zu möglichen Trainingsformen, Wei-
terbildungsangeboten und Fair-Play beim Fuß-
ball. Danke an alle Eltern für Ihr Verständnis der
Trainingszeitüberschreitung.

Der FSV Dippoldiswalde bedankt sich herzlich
beim DFB und SFV für Ihre Unterstützung.
Text und Fotos: Andreas Brand

DFB – Mobil zu Besuch in Dippoldiswalde

Allen, die uns kennen,
oder gern kennenlernen möchten,

wünschen wir ein besinnliches Weihnachtsfest
und ein gesundes Jahr 2012.

Allen, die uns kennen,
oder gern kennenlernen möchten,

wünschen wir ein besinnliches Weihnachtsfest
und ein gesundes Jahr 2012.

Telefon: 03504/616304
Handy: 0171/8104881

A
n

ze
ig

e(
n

)



vom 9./10. Dezember 2011 Seite 15Dippolds Bote

C
M
Y
K

Sportliches

Würdigung für das Ehrenamt
Wie groß das Spektrum des Sports in unserem
Landkreis ist, zeigte sich auch wieder bei der
Auszeichnungsveranstaltung „Ehrenurkunde
für ehrenamtliches Engagement im Sport“ des
Kreissportbundes Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge am 24. November im Renaissancesaal
des Romantik-Hotels „Deutsches Haus“ in Pir-
nas Altstadt. Da saß der Übungsleiter neben
dem Vereinsvorsitzenden, der Volleyballer ne-
ben dem Biathleten, der jüngere Ehrenamtler
neben dem gestandenen Ehrenamtler.
Zehn Sportfreundinnen und Sportfreunde wa-
ren der Einladung des Kreissportbundes ge-
folgt, die u. a. von ihren Sportvereinen vorge-
schlagen wurden. Mit der Auszeichnung und
der damit verbundenen Veranstaltung setzt der
Kreissportbund eine lange Tradition fort, die
bis 1998 zurückreicht.Kreissportbund-Präsi-
dent Roland Matthes und der Regionaldirektor
der Ostsächsischen Sparkasse Dresden, Joa-
chim Krieg, hoben in ihren Grußworten noch
einmal die Bedeutung des Ehrenamtes hervor.
Ohne dieses Engagement könnten der Sport
und damit auch die Sportvereine nicht existie-
ren. Nicht unterschätzt werden darf dabei die
enorme gesellschaftliche Bedeutung der ehren-
amtlichen Tätigkeit. In kurzen Laudationes
durch den früheren, langjährigen Vizepräsident
des KSB, Johannes Förster, wurden die wichtig-
sten Stationen der zu Ehrenden skizziert. Auch
hier zeigte sich wieder die ganze Vielfalt der hie-
sigen Sportwelt. Zur guten Tradition dieser Aus-
zeichnungsrunde, bei der in den vergangenen 14
Jahren bereits 202 Ehrenamtler gewürdigt wur-
den, gehören neben Urkunde und Blume auch
eine Miniaturausgabe einer Postmeilensäule aus
sächsischem Sandstein und eine Armbanduhr
der „Frauenkirche-Edition“ der Ostsächsischen
Sparkasse Dresden. Nach der obligatorischen Fo-
tosession fanden sich recht bald kleine, interes-
sante Gesprächsrunden zwischen den Geehrten
und den Vertretern des Vorstandes des KSB. Um-
garnt wurde der gelungene Abend durch ein
köstliches Büfett, das Küchenchef Sven Petzold
mit seinem Team gezaubert hatte. (WoVo) 

Alle Ausgezeichneten: 

· Jürgen Werner (SV Wesenitztal)
· Hanna Neumann (SG Motor Wilsdruff)
· Bernd Schindler (VSG Dippoldiswalde)
· Tobias Thiele (Ski Club Rugiswalde)
· Christiane Tuma (SV Fortschritt Pirna)
· Richard Hein (SV Langenwolmsdorf)
· Eberhard Rösch (SSV Altenberg)
· Rudolf Mehnert (VS Börnchen)
· Lutz Ritschel (Tennisverein Kreischa)
· Anita Friebel (SG Börnersdorf)

Heidenau begrüßt das 
Sportjahr 2012

Traditionell beginnt das neue Sportjahr im
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge in
Heidenau. Bereits zum 36. Mal lädt der SSV Hei-
denau am 1. Januar 2012 zum Neujahrslauf ein.
Der Lauf wird 11.00 Uhr an der Sporthalle des
Pestalozzi-Gymnasiums an der Hauptstraße ge-
startet. Der volkssportliche Jahresauftakt für Je-
dermann führt über ca. 2000 m durch das an-
grenzende Wohngebiet. Für die zehn besten
Frauen und zehn besten Männer gibt es Urkun-
den und kleine Preise. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Wichtige Termine im Januar
10. Januar 2012: Bis zu diesem Termin müssen
in der KSB-Geschäftsstelle Pirna die Unterlagen
für den LSBS zur Bestandserhebung per
01.01.2012, der Antrag für das Projekt „Breiten-
sportentwicklung" mit der aktualisierten Liste
der lizenzierten Übungsleiter und bei Bedarf
der Antrag auf Erwerb eines neuen Großsport-
gerätes vorliegen. Auch die teilnehmenden Ver-
eine an der Online-Bestandserhebung „Vermi-
net“ müssen ihre Daten bis zu diesem Termin
online eingegeben haben. 31. Januar 2012: Bis
zu diesem Termin müssen in der KSB-Ge-
schäftsstelle Pirna alle Anträge auf Sportförde-
rung über den Kreissportbund Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge vorliegen. Das betrifft
die Projekte Kinder- und Jugendpauschale, Ta-

lentstützpunkte, Breitensportveranstaltungen,
Meisterschaften, Neugründungen Vereine/Ab-
teilungen und Sportgeräte/Sportmaterial.
Bitte beachten, dass bei allen Dokumenten mit
rechtsverbindlichen Unterschriften nur das Ori-
ginal an die Geschäftsstelle gesandt wird.
(KSB-Geschäftsstelle Pirna: Postfach 10 02 36,
01782 Pirna oder Gartenstraße 24, 01796 Pirna,
Tel.: 0 35 01/49 19 00, Fax: 0 35 01/4 91 90 19,
E-Mail: info@kreissportbund.net)

Grüße zum Weihnachtsfest und
zum Jahreswechsel

Die Mitglieder des Präsidiums und die Mitarbei-
ter der Geschäftsstelle Pirna und des BBZ Freital
wünschen allen Mitgliedern in den Sportverei-
nen, deren Angehörigen, den Kampf- und
Schiedsrichtern, den Trainern und Übungslei-
tern, den Sponsoren, Partnern und allen Freun-
den des Sports ein frohes, besinnliches Weih-
nachtsfest, einen guten Rutsch und ein erfolg-
reiches Sportjahr 2012. (WoVo)

Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. informiert

Florian Thiel

spielt jetzt für den
Dresdner Sportklub
(und nicht sein Vater
Andreas wie in unserer
letzten Ausgabe auf Sei-
te 24 zu lesen war). Wir
bitten den Fehler zu
entschuldigen.

Bernd Schindler ausgezeichnet

Mit der Ehrenurkunde für ehrenamtliches Engagement im Sport
wurde er durch den Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge ausgezeichnet. Bernd ist bereits 17 Jahre Präsident der Volley-
ballsportgemeinschaft Dippoldiswalde e. V. und begann vor 45 Jah-
ren das Volleyballspiel bei seinem Sportlehrer J. Baumung zu erler-
nen. Bernd spielte erfolgreich als Bezirksauswahlspieler im Schüler-
und Jugendbereich bei den Zentralen Kinder- und Jugendspartakia-
den in Berlin. Von dort kehrte er mit zwei Bronzemedaillen nach
Hause zurück und wurde 1974 mit der Dippser Herrenmannschaft
Bezirksmeister. Als zwei Jahrzehnte später die Volleyballer einen ei-
genen Verein gründeten, wurde B. Schindler ihr Vorsitzender, dem
besonders der Nachwuchs am Herzen liegt. Bisher wurde er mit 
Ehrennadeln des Sächsischen Sportverbandes Volleyball und des
Landessportbundes Sachsen geehrt. J. Baumung

Fotowettbewerb
Noch bis zum 25. Dezember besteht die
Möglichkeit, sich am Fotowettbewerb  der
Dippser StattZeitung zum Thema „Sonne,
Mond und Sterne" per E-Mail (an: foto@
dippolds.info) zu beteiligen. Also schnell
noch mal ins Fotoarchiv geschaut oder die
„Knipse“ in die Hand genommen...
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Kinder, Kinder … 

Unseren werten Kunden und Geschäftsfreunden ein frohes,
friedliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2012.

• Installation • Verkauf • Service Haushalttechnik 
• Spielwaren • hauseigener Kundendienst für 

Haushaltgroßgeräte

Lutz und Heiko Brückner Elektro GbR
Teplitzer Str. 33/34 · 01778 Lauenstein

Tel. 035054/2 83 17 · Fax 2 54 76

seit 1946

Ein Dankeschön

Die Zeit der Geschenke und des Schenkens ist nun da. Überall wird heim-
lich gebastelt, gewerkelt und gestöbert, um einen lieben Menschen zu er-
freuen. Aber nicht nur zur Weihnachtszeit werden Geschenke verteilt. Es
gibt immer wieder Anlässe, anderen eine Freude zu bereiten. Unsere Kin-
dertagesstätte „Märchenland“ hatte in diesem Jahr mehrmals das Glück
überrascht zu werden. Nun ist es auch an der Zeit, sich bei allen Spen-
dern ganz herzlich zu bedanken.

Im Frühjahr erhielten wir von BÜRO-Zimmermann eine riesengroße Ma-
gnet- und Schreibtafel. Sie wurde in unserem Mehrzweckraum ange-
bracht. Die Erzieherinnen nutzen sie für die Dienstberatungen und Wei-
terbildungen. Aber auch die Kinder können an ihr ihre Phantasie und
Kreativität unter Beweis stellen, in dem sie mit Magneten unterschiedli-
cher Farben und Formen Muster oder Bilder gestalten.

Im Sommer überraschte uns ein Scheck über 1000 Euro. Frau Neumann,
eine Mutti aus unserer Einrichtung hat für unsere Kita bei der Initiative fa-
milymanager von real, im Rahmen der Aktion „Sie kaufen. Wir spenden!“
teilgenommen und gewonnen. Wir konnten den Gewinn erst gar nicht
fassen und die Freude war bei allen riesig. Von den 1000 Euro wurden
neue unverwüstliche Sandkastenumrandungen aus Kunststoff für drei
Sandkästen in Kindergarten und Krippe gekauft und von unserem Haus-
meister fachgerecht angebracht. Die alten Holzbretter hatten schon lange
ausgedient. Jetzt können unsere Kinder die Sandkästen wieder richtig
nutzen. Herzlichen Dank Frau Neumann.

Der nächste Dank ist einem Vati Herrn Michael Richter gewidmet. Er bau-
te für unseren Spielplatz eine neue Balancierstrecke aus Holz. Die vorher-
gehende musste aus Sicherheitsgründen entsorgt werden. Unsere Kinder
haben die Balancierstrecke freudig in Besitz genommen.

Nicht versäumen wollen wir noch einmal dem Gartencenter Krüger Dan-
ke zu sagen. Über die Spende und den Kauf von Bewegungsspielen wur-
de bereits in der Presse berichtet. Das Fußballtor fehlte noch. Es ist ge-
kauft und wird von den Kindern fasst täglich genutzt.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir auch die aktive Arbeit des Elternrates
würdigen und uns bei allen Eltern bedanken, die uns zur Seite stehen und
uns bei vielen Höhepunkten wie z. B. Kindertag, Herbstfeste und Weih-
nachtscafe oder bei der Umsetzung unserer Projekte auf verschiedener
Weise unterstützen.

Wir wünschen allen ein friedliches und frohes Weihnachtsfest sowie ein
gesundes und glückliches Jahr 2012.

Im Namen aller Mitarbeiter der Kita „Märchenland“

MIETANGEBOTE
weitere Angebote unter www.gewo-freital.de
Freital-Deuben, 1-Raum-Wohnung
Robert-Koch-Straße 30, 4.OG mitte, mit Balkon
Wohnfläche: ca. 33,80 m2, Kaltmiete: ca. 117,- € zzgl. NK
Genossenschaftsanteile: 600,00 €, Eintrittsgebühr: 25,- €

Freital-Hainsberg, 2-Raum-Wohnung
An der Spinnerei 1, HP mitte, mod. Bad mit Fliesen
Wohnfläche: ca. 43,20 m2, Kaltmiete: ca. 199,- € zzgl. NK
Genossenschaftsanteile: 750,- €, Eintrittsgebühr: 25,- €

Freital-Zauckerode, 3-Raum-Wohnung
Weißiger Hang 8f, 4.OG links, mit Balkon, mod. Dusche 
mit Fliesen, Wohnfläche: ca. 58,80 m2, Kaltmiete: ca. 215,- € zzgl. NK
Genossenschaftsanteile: 450,- €, Eintrittsgebühr: 25,- €

Freital-Zauckerode, 4-Raum-Wohnung
Moritz-Fernbacher-Straße 1a, 3.OG rechts, mit Balkon, mod. Bad mit
Fliesen, Wohnfläche: ca. 75,50 m2, Kaltmiete: ca. 260,- €
zzgl. NK, Genossenschaftsanteile: 450,- €, Eintrittsgebühr: 25,- €

Allen Kunden, Freunden und Bekannten herzliche Weihnachts- und Neujahrsgrüße.

elektro-rode.altenberg@t-online.de
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Sonnen-Sprosse e.V. kürt 
„Glückauf“ - Gymnasium

Schülerinnen und Schüler aus Dippoldiswalde überzeugen im bundeswei-
ten Schreibwettbewerb mit ihrer Geschichte über Leseratten Wer liest, ist
klar im Vorteil – das wissen auch die Schülerinnen und Schüler des „Glück-
auf“-Gymnasiums in Dippoldiswalde. Mit ihrer Geschichte „Der Sieg der Le-
seratten“ überzeugten sie die Jury im bundesweiten Schreibwettbewerb
„Bücher verändern die Welt“, der von dem gemeinnützigen Verein Sonnen-
Sprosse e. V. initiiert wurde. Sonnen-Sprosse e. V. wurde 2010 mit dem Ziel
gegründet, nachhaltige Projekte und Aktionen rund um Bildung und soziale
Kompetenz von Kindern und Jugendlichen zu unterstützen. Im Rahmen
des Schreibwettbewerbs vergibt der Kölner Verein nun Bücherkisten im
Wert von insgesamt 5.000 Euro. Patin der Spendenaktion ist Fernsehmode-
ratorin und Dipl.-Ing. für Innenarchitektur Eva Brenner.

Bücherkiste im Wert von 250 Euro für das „Glückauf“- 
Gymnasium

Die Schülerinnen und Schüler des „Glückauf“-Gymnasiums haben mit ih-
rer Geschichte „Der Sieg der Leseratten“ eindrucksvoll beschrieben, wie
wichtig und wertvoll Bücher im Leben eines Menschen sind. Sonnen-
Sprosse e.V. fördert die Leselust der Schüler und Schülerinnen mit einer
Bücherkiste. Den Preis übergab Herr Berger, Inhaber der SUW Berger, ei-
nem weinor Fachpartner, am 18.11.2011.

„Das „Glückauf“-Gymnasium zeigt mit seiner Geschichte, dass Bücher ein
essentieller Bestandteil im Leben eines Menschen sind – und das ganz un-
abhängig vom Alter. Wir freuen uns über die tolle und lehrreiche Ge-
schichte der Schülerinnen und Schüler und unterstützen ihre Leselust
gern mit unserer Bücherkiste“, sagt Thilo Weiermann, Geschäftsführer
von weinor. Auch Patin Eva Brenner zeigte sich beeindruckt von der Viel-
falt der Bewerbungen: „Die Schülerinnen und Schüler haben eindrucks-
voll beschrieben, welchen Einfluss Bücher auf unser Leben nehmen kön-
nen. Die Einsendungen waren überzeugend, sehr einfallsreich und gut ar-
gumentiert. Es ist schön zu sehen, wie viel Engagement und Kreativität in
den Jüngsten unserer Gesellschaft steckt, und wir wünschen allen Teil-
nehmern viel Spaß mit den Büchern.„Fantasie ohne Grenzen ob Ge-
schichten rund um das Lernen, das Erwachsenwerden und die Leseent-
wicklung – die Kinder und Jugendlichen überzeugten die Jury mit Fanta-
sie und Themenvielfalt. Die besten 20 Geschichten erhalten nun Bücher-
kisten im Wert von je 250 Euro. Für die Zukunft plant Sonnen-Sprosse e.
V. weitere Projekte und Initiativen zur Förderung von Bildung und sozia-
ler Kompetenz.

Über Sonnen-Sprosse e.V.
Der gemeinnützige Verein Sonnen-Sprosse e.V. wurde im Frühjahr 2010
von weinor, dem Kölner Spezialisten für Markisen-, Terrassendach- und
Wintergartensysteme, anlässlich seines 50-jährigen Firmenjubiläums ge-
gründet. Mit Gründung des Vereins verfolgt weinor das Ziel, öffentlich für
angemessene Bildungschancen einzustehen. Durch verschiedene Initiati-
ven und Projekte will Sonnen-Sprosse Kinder und Jugendliche unabhän-
gig von ihrer sozialen Herkunft darin unterstützen, sich zu sozial kompe-
tenten, ideenreichen und erfolgreichen Menschen zu entwickeln. Weite-
re Informationen unter www.sonnen-sprosse.de.

Meiner werten Kundschaft, allen Freunden
und Bekannten ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute für das neue Jahr.

Christoph Richter
Elektroinstallation

Hirschbach · Am Wald 15 · 01768 Glashütte
Tel.: 03504 / 61 51 21 · Funk: 0172 / 3 59 14 86 · Fax 03504 /61 17 15

Zu vermieten in Falkenhain, Dorfstr. 34
bei Waldidylle – Oberbärenburg – Altenberg

große 4-Raum-Wohnung, OG

in diesem schönen Landhaus
• 112 qm – schönes Wohnambiente – moderner 

Landhausstil – attraktive Holz-Ausstattung
• behagliche, großzügige Raumgestaltung 
• 1 großer Wohnraum + 2 Gästezimmer/Kinderzimmer
• 1 Küche mit gr. Essplatz + 1 Schlafraum + Bad/WC
• 1 Abstellraum + Pkw-Stellplatz + Gartennutzung möglich

Monatliche Miete 395,– €
+ sehr günstige NK – hauseigene moderne Solaranlagen

Telefon 03 50 52/2 50 28 – H. J. Fuhrländer
Einfach mal kurz anrufen und ansehen!
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Veranstaltungskalender

noch bis Sonntag, 
18. Dezember 2011

Dippser Weihnachtsmarkt 2011
(Markt)

noch bis Freitag, 23. Dezember
2011, Mo.-Fr. jeweils 17.00 bis
17.30 Uhr

Sehen, hören, staunen ... 
ein lebendiger Adventskalender
(Stadtbibliothek, Herrengasse 15)

noch bis Freitag, 
30. Dezember 2011

Artur Henne (1887 - 1963), 
Malerei und Grafik (Osterz-
gebirgsgalerie im Schloss)

noch bis Sonntag, 
26. Februar 2012

Weihnachtsausstellung 
(Lohgerber-, Stadt- und Kreis-
museum)

noch bis Sonntag, 
8. April 2012

Ursula Bankroth, Malerei und
Grafik, Kabinettausstellung
(Osterzgebirgsgalerie im
Schloss)

Freitag, 9. Dezember 2011
09.30 bis 11.00 Uhr
Mutter-Vater-Kind-Gruppe, 
für Kinder im Krabbelalter 
(Familienberatung der 
Diakonie, Schuhgasse 12)

Sonnabend, 
10. Dezember 2011

12.00 bis 18.00 Uhr
Schau- und Bastelarbeiten im
Museum (Lohgerber-, Stadt-
und Kreismuseum)
17.00 Uhr
Festkonzert (Katholische 
Kirche)

Sonntag, 11. Dezember 2011
12.00 bis 18.00 Uhr
Schauarbeiten im Museum
(Lohgerber-, Stadt- und 
Kreismuseum)

16.00 Uhr
Meisterinterpreten im Ge-
spräch: „Posener Nachtigal-
len” (Kulturzentrum Parksäle)

Montag, 12. Dezember 2011
10.00 Uhr
„Die Bremer Stadtmusikanten“
- mit dem Dachtheater Freital
(Kulturzentrum Parksäle)
15.00 bis 21.00 Uhr
Handarbeits- und Bastelabend
(PARADOX, Nähservice & Än-
derungsschneiderei, Altenber-
ger Str. 4)

Freitag, 16. Dezember 2011
09.30 bis 11.30 Uhr
Baby- und Stillgruppentreff 
Familienberatung der Diako-
nie (Schuhgasse 12)
19.30 Uhr
Kabarett Academixer (Leipzig)
- Angriff der Weihnachtsmän-
ner (Kulturzentrum Parksäle)

Sonnabend, 
17. Dezember 2011

12.00 bis 18.00 Uhr
Schauarbeiten im Museum
(Lohgerber-, Stadt- und Kreis-
museum)
15.00 Uhr
Das Musical „Dornröschen“
mit dem Liberi-Theater
(Kulturzentrum Parksäle)
18.00 bis 20.30 Uhr
Ausbildungsdienst OF 
Dippoldiswalde Stadt
(Niedertorstraße 12a, 
Gerätehaus)

Sonntag, 18. Dezember 2011
12.00 bis 18.00 Uhr
Schau- und Bastelarbeiten im
Museum (Lohgerber-, Stadt-
und Kreismuseum)
16.00 Uhr
Rotes Sofa unterwegs (Land-
haus Heidehof, Hohe Str. 2)

Montag, 19. Dezember 2011
15.00 bis 21.00 Uhr
Handarbeits- und Bastelabend
(PARADOX, Nähservice & 
Änderungsschneiderei, 
Altenberger Str. 4)

Freitag, 23. Dezember 2011
16.30 Uhr
Puppenbühne Heidenau - 
Kasperle und das gestohlene
Weihnachtsbäumchen
(Kulturzentrum Parksäle)

Sonntag, 25. Dezember 2011
21.00 Uhr
Weihnachtstanz mit Alex 
Disco (Kulturzentrum
Parksäle)

Montag, 26. Dezember 2011
12.00 bis 17.00 Uhr
Schauarbeiten im Museum
(Lohgerber-, Stadt- und Kreis-
museum)
15.00 Uhr
Wort und Musik: Weihnachten
bei deutschen Dichtern
(Rathaus)

Dienstag, 27. Dezember 2011
15.00 bis 20.00 Uhr
Ausbildungsdienst OF Dippol-
diswalde Stadt (Niedertor-
straße 12a, Gerätehaus)

Sonnabend, 
31. Dezember 2011

20.00 Uhr
Silvester 2011 - präsentiert
durch die Gaststätte Parksäle
(Kulturzentrum Parksäle)

Sonntag, 1. Januar 2012
13.00 bis 17.00 Uhr
Papierbastelarbeiten (Lohger-
ber-, Stadt- und Kreismuseum)

Sonnabend, 7. Januar 2012
13.00 bis 17.00 Uhr
Schau- und Bastelarbeiten im
Museum (Lohgerber-, Stadt-
und Kreismuseum)

Sonntag, 8. Januar 2012
13.00 bis 17.00 Uhr
Schauarbeiten im Museum
(Lohgerber-, Stadt- und Kreis-
museum)

Mittwoch, 11. Januar 2012
14.30 Uhr
Seniorentanz mit dem 
„Duo Romantika“ (Kulturzen-
trum Parksäle)

Freitag, 13. und Sonnabend,
14. Januar 2012

3. Jobmesse Dresden
(Flughafen Dresden)

Sonnabend, 14. Januar 2012
17.00 Uhr
Weihnachtsbaumverbrennen
in Malter (Strandbad Malter)

Sonnabend, 21. Januar 2012
16.00 Uhr
Das tapfere Schneiderlein mit
der Spielbühne Freital (Kultur-
zentrum Parksäle)

18.00 bis 20.30 Uhr
Ausbildungsdienst OF 
Dippoldiswalde Stadt (Nieder-
torstraße 12a, Gerätehaus)

Sonntag, 22. Januar 2012
17.00 Uhr
Reisereportage „Afrika“ mit
Manfred Hoffmann (Kulturzen-
trum Parksäle)

BESTATTUNG FLEISCHER
Paulsdorfer Straße 3 · 01774 Höckendorf OT Ruppendorf
Wir sind im Trauerfall für Sie da:
Tag und Nacht · Telefon: 03 50 55/6 13 24

Die Hoffnung ist wie ein Sonnenstrahl,
der in ein trauriges Herz dringt.
Öffne es weit und lass’ sie herein!

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit, ein gesegnetes
Weihnachtsfest und für das neue Jahr alles Gute.

Herzlichen Dank für das uns entgegengebrachte Vertrauen.

Ihre Familie Fleischer aus Ruppendorf

Frohe Weihnachten und die besten Wünsche zum neuen

Jahr, verbunden mit dem Dank für das bisher entgegenge-

brachte Vertrauen übermittelt ihrer verehrten Kundschaft

Firma Jürgen Rüdiger
Installateur- und Klempnermeister

Kleine Wassergasse 5 · Dippoldiswalde
☎ (0 35 04) 61 37 55 · Funk 0171 / 4 40 46 29

Ein Weihnachtsgruß

an alle Kunden mit den

besten Wünschen verbunden.

Ob Parkett, Teppich oder Laminat –

auch 2012 kümmern wir uns

wieder gern um Ihren Auftrag!

Ihr Fußboden Patzelt

Fußboden S.Patzelt
Fachbetrieb für Fußbodenarbeiten

Beratung · Verkauf · Ausführung 
Büro + Ausstellung:

Herrengasse 11
01744 Dippoldiswalde

Tel. 03504/61 41 03
Fax 61 74 64

E-mail: info@fussboden-patzelt.de
www.fussboden-patzelt.de
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Poetisches

Winterwunderland
Winter erleben, das ist Romantik pur;
wunderbare Freuden beschert uns die Natur.
Und fasziniert erblicken wir
die puderweiche, weiße Pracht,
die sich leise auf die Landschaft legte,
in der vergang'nen Nacht;
doch Rätsel erweckt im Neuschnee
so manche Spur.

Es könnte vielleicht ein Häschen gewesen sein,
doch hätte es springen müssen, auf einem Bein.
So spähen wir nach oben,
zum winterlich kahlen Geäst,
ob sich der Tapsenmacher etwa
von uns erblicken lässt;
doch schnell huscht da ein Schwanz
in seinen Bau hinein.

Und flinke, braune Augen schauen uns
verwundert an:
dass uns die Schönheit eines Blickes
doch so berühren kann!
Ein Eichhörnchen ist es,
das auf der Suche ist, nach harten Nüssen;
wie mühselig Tiere sich
ihre Nahrung doch erkämpfen müssen;
und hüpfend von Ast zu Ast,
kommt's nah an uns heran.

Im Bäumchen vor uns
glitzern in der Sonne Lichter,
die Frostluft hier draußen
macht Kindern frische Gesichter;
die Dächer tragen aus Schnee
ihre dicken Mützen,
spiegelblanke Eisflächen
wurden aus den Gewässerpfützen:
und wie gebannt vor diesen Wundern
stehen Maler nun, und wohl auch die Dichter.

Gerdi Fritzsche

Heizöl · Tankreinigung
Kaminholz

Am Hofbusch 6 
01744 Dippoldiswalde OT Reichstädt

Telefon (0 35 04) 61 33 88
Telefax (0 35 04) 61 33 80

www.ruediger-oil.de
e-mail: g.ruediger@t-online.de

Brennstoffe
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Aus dem Museum Anzeigen

KFZ-, BAU- &
LANDMASCHINENWERKSTATT

03 50 53/4 23 37
Dorfstraße 37 · 01768 Glashütte/Luchau

☎

Wir wünschen unseren Kunden und Bekannten
frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 2012!

„Das Dippoldiswalder Lohgerbermuseum
ist eines der schönsten deutschen 
Weihnachtsmuseen“

Die Dippoldiswalder Weihnachtsausstellung zieht wieder Gäste aus nah
und fern an. Viele Eintragungen im Gästebuch geben die Eindrücke der
Besucher wieder. So steht u. a.: „Diese Weihnachtsausstellung ist eine der
schönsten in Sachsen“, „Eine so schöne Ausstellung haben wir noch nie
erleben dürfen“, „Genießen die liebevollen Schnitzereien von Herzen und
wünschen ‚Gesegnete Weihnacht‘ “ und als Krönung schrieb eine Familie
aus München: „Das Lohgerbermuseum ist eines der schönsten deutschen
Weihnachtsmuseen“. Solche Eintragungen sind der Lohn für den kräfte-
zehrenden und zeitaufwendigen Aufbau der Weihnachtsausstellung an
das kleine Team des Dippoldiswalder Museums und gleichzeitig ein gutes
Aushängeschild für Dippoldiswalde, dem Tor zum Osterzgebirge!

Das Lohgerbermuseum hat im Dezember wie folgt geöffnet:
Dienstag – Sonntag und Weihnachtsfeiertage: 10 – 17 Uhr, 
am 24. und 31.12. geschlossen, am 1. Januar: 13 – 17 Uhr.

Rikarda Groß

Während der Weihnachtsausstellung

im Lohgerbermuseum finden an den Wochenenden im Dezember, je-
weils von 12 bis 18 Uhr wieder zahlreiche Schauvorführungen von Volks-
künstlern statt. Die Termine im einzelnen:

• Sonnabend, 17. Dezember 2011
Klöppeln (Brigitte Böhm, Helga
Berndt, Katrin Muntau), Spinnen
(Eidt Gornig), Schnitzen (Peter
Muntau)

• Sonntag, 18. Dezember 2011
Klöppeln (Brigitte Böhm, Helga
Berndt), Spinnen (Edith Gornig),
Schnitzen (Dr. Wolfgang Ermi-
scher), Gestalten von Modellhäu-
sern (Häuselmacher aus Rechen-
berg-Bienenmühle), Papierbastel-
arbeiten (ab 5 Jahre mit Angelika
Blaschek)

• Montag, 26. Dezember 2011 
(bis 17 Uhr!)
Klöppeln (Karin Muntau, Paula
Hüttel), Schnitzen (Peter Muntau)

Im Januar werden von 13 bis 17
Uhr folgende Schauvorführungen
zu sehen sein:

• Sonntag, 1. Januar 2012,
Papierbastelarbeiten (ab 5 Jahre 
mit Angelika Blaschek)

• Sonnabend, 7. Januar 2012
Schnitzen (Dr. Wolfgang Ermi-
scher), Papierbastelarbeiten (ab 
5 Jahre mit Angelika Blaschek)

• Sonntag, 8. Januar 2012
Katrin Münster klöppelt Mode-
schmuck

Die Fotos von Prof. Dr. Adolf Heger ge-
ben einen kleinen Einblick in die Weih-
nachtsausstellung.
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